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Reine Naturweine.

S N

-tt

Feinste rotlie und weisse GSebirgsweine
von 452000 Franken per Hektoliter. [722

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen Kaffee-K* WtMIzeu « offen und in Pfund-Büchsen

werden in allen grössern Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und ("afés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Müller-Landsmann,
6951 Kolonialwaarenhandlung in Lotzwyl (Bern).

2 e u g n i s s.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,

angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.
R. v. Fellenberg, Chemiker.

Lager
ostschweizensGlier uni uoiarisclifir Tischweine

von Fr. 40 an per Hektoliter.

Veltliner- und Bordeaux-Weine.
Reelle und prompte Bedienung. Lieferungen franko ins Haus.
Gebinde auf Wunsch miethweise gratis.

Ergebenst empfiehlt sich

K. Tliomann,
Wohnung und Bureau nunmehr

743] obere Strehlgasse 29, Zürich.

Metall-Dachplatten
von Eisenblech verWeitem Belli, Zink und Kupfer.

Diese neue Art Bedachung, welche schon von 4 Fr. an per Quadrat
Meter fertig erstellt werden kann, verdient vor allen andern den Vorzug,

indem sie in der Form ein gefälliges Aeussere mit unbegrenzter
Dauer verbindet. Niemals Reparaturen verlangend, kann dieselbe auf
jedem Dachstuhl, ohne dass derselbe verändert wird, auf Latten oder
Verschalung angebracht und eingedeckt werden.

Für Uebernahme von Eindeckungen oder zur Lieferung obiger
Metalldachplatten empfiehlt sich bestens

[667] J. TRABER in Chur.

jjgp Agenten werden gesucht.

|C Pinui110«.
Grosse Auswahl zum Verkaufund Miethe.

Billigste Preise und mehrjährige Garantie.

Stimmungen und Reparaturen730]

II. ESCH RR, Pianomagazin, Centralhof, Ziirieh.

Holzcenientbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zu billigsten
Preisen Holzcement und Papier zu dieser Bedachung
[668] J. TRABER in Chur
Dis" Agenten werden gesucht.

Wildpret! Fische! Geflügel!
Empfehle in grosser und frischer Auswahl jeden Tag: Rehschlegel

und Ziemer, Rheinsalm, Forellen, Turbots, Soles, lebende Krebse,
junge, fette Gänse, Enten, Tauben und Poulets de Bresse.

J. FJselc. Wildpret-, Fisch- und Geflügelhandlung
hinter dem Schnecken, Zürich.

Für lebendiges Geflügel wende man sich gefl. an die Geflügelanstalt

von J. EISELE beim Bahnhof in Oerlikon. [682

Für Fr. 9. 50
erhält man eine hübsche, garantirte
Weckeruhr auf bronzirtem Gestell
vom besten Aussehen, mit gutem,
regulirtem Werke, sowie Ëmail-
Zitferblatt (siehe die Abbildung).
Diese Uhr weckt auf vorher
bestimmte Stunde und läuft 36 Stunden
nach jedem Aufziehen. Verpackung
kostenfrei. [H-7948-X]

Zu beziehen durch die
Uhrenhandlung Dessaules frères, à
Cernier (IVeuchâtel).

Im Verlage von Orell Füssli
& Co. in Zürich erscheint seit
Oetober : (0-.!ion-V)

Blätter fiir Erziehung nnd Unterricht.

Sprechsaal für Lehrer und
Schulfreunde.

Herausgegeben von L. Jost,
Vorsteher des Waisenhauses in
Wildhaus und E. Imhof, Seminarlehrer

in Schiers.

Zweiter Jahrgang.
Monatlich zwei Nummern.

Abonnementspreis für 12
Monate 4 Fr., für 6 Monate 2 Fr.,
Inserat-Gebühr per gespaltene
Zeile oder deren Raum 20 Cts.

&3sT Probenummern werden
gratis und franko geliefert. "lt#G

IfiOIH'llOIl*
jeder Grösse und Qualität

liefert billigst
die mechanische Korkenfabrik

von [733
C Alpsteg in Dürrenäsch bei Aarau.

Verlag von Hans Feller in Karlsbad, Böhmen:

risch für Magenkranke
von Med. -Dr. Josef Wie], in Zürich.

Brosch. Fr. 5. 35. Eleg. geb. Fr. 6. 70.

Diese von allen Seiten so rühmend anerkannte Schrift,
welche nun bereits in 5. Auflage erscheint, enthält die reine
diätetische Behandlung der Krankheiten des
Magens. Man sieht darin sowohl die sehr reiche Erfahrung
eines älteren Arztes als auch die ungewöhnliche Kenntniss der
diätetischen Heilmittel aus Küche und Keller. Trotz des streng
wissenschaftlichen Inhaltes ist die Schreibweise vollkommen
populär und anziehend gehalten, oft sogar von gefälligem Humor
durchweht.

Vorräthig bei Orell Fiissli & Co. in Zürich.

Die Hopfenlaube
schreibt unterm 10. April 1880 aus Nürnberg über Bier:

Der Kurfürstenkeller in Berlin, dessen Inhalt von einem Reporter des
kleinen Journals in den Feiertagen einer nähern Untersuchung; unterworfen
wurde, hat in dieser Zeit gewiss am Meisten dazu gethan, den Ausspruch
des Abgeordneten Meyer das Bier" das nicht getrunken wird, hat seinen
Beruf verfehlt zu bewahrheiten, wenn auch vielleicht nicht so durch Massen-
consum, wie durch liassenmanigfaltigkeit und sich dadurch so recht des
Namens einer Bier-Universität, wie er schon im Berliner Munde heisst,
würdig gezeigt.

Das Bier-Programm oder Repertoir für die Osterzeit lautete nämlich:
Am Gründonnerstage Münchner Export-Bier (zum Franziskaner), Culm-
bacher Export-Bier (dunkel), Dresdener Waldschlüsschen (Pilsnerart), Alten-
burger Schlossbräu (täglich). Am Charfreitag : Pfungstädter Export-Bier.
Culmbacher Export-Bier (helles), halbdunkles Nürnberger Export-Kier,
Am Ostersonntage: Münchner Salvator von Gebr. Schmederer, Weihensteplian
Bock, (königl. bayer. Staatsbrauerei), dunkles Erlanger Export-Bier. Am
Ostermontage: Salvator, Weihensteplian, Nürnberger. Fürwahr ein
reichhaltiges Flüssigkeits-Menu, wer es gewissenhaft durchgekostet, wird jedenfalls

seine Kenntnisse bedeutend erweitert haben, wie wir hören, hat aber

Weihenstephan"
den Preis davon getragen und das geziemt sich auch in der Poststrasse.

Zu haben bei
C. J. BurJi'hardt, Sohn,

Schanzenberg ZÜRICH.
Ferner empfehle höflichst meine prima Exportlagerbiere aus derNürnberger-
Actienbrauerei (vorm. Heinr. Henninger) ; Satzburger (Pilsnerart) aus der
Brauerei Redl-Zipf; Aschaffenburger (Wienerart) aus der Actienbrauerei,
in Gebinden von 50 bis 100 Litern ; Münchner Weilienstephan, Nürnberger,
und Salzburger in Flaschen ; sowie pasteurisirtes Münchner Hofbräu in
Originalflaschen. 1 67 1

Das Adressbuch
1881,

Stadt Zürich und Ausgemeinden
erscheint

gegen Neujahr 188i. Dasselbe kostet

wenn vor Erscheinen bestellt
5 Franken, nach Erscheinen wie bisher

8 Franken. Für Bestellungen wolle man
den nachstehenden Bestellschein benutzen.

geht
mit 1. November zum Druck.

Inserate und allfällig noch vor Neujahr
eintretende Wohnungs - und Geschäfts-
ii n d e r u n g e n wolle man be forderlich*!
einsenden an die Annoncen-Expedition von
Orell Füssli & Co., Marktgasse 14..

ZBestellscl^Gin..
Der Unterzeichnote bestellt bei Orell Füssli & Co. in Zürich :

AflreSSDUGll 1881, SM ZÜFiCll 1(1 ÂUSPlflilÉl,
roi milden zum Subscriptionspreise von S Franken,, welche bei Ab*

ieforung des Adressbuches zu bezahlen sind.

Unterschrift und Wohnung:

1880. Innoncen-Deilage zum Nebeljpalter" ^Vo. 44.
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M eîn«t< i «»tlit? unit xv?íH»t <»!^I»ipftM« ^in«?

«SSI Lolonialvaarsnkanàluug in I.otZ!V»v/I (Lern).
2! s u A ri i s s.

k. v. ^«Ilellkerx, Lbsmiksr,

1^ ^ S IL

lju!uàkàil8à M Wàw ?i8ukàk
von l^r. 40 un per Hektoliter.

lìsolle un<1 prompte Lsàienung. I/iekerungen kranko ins Haus.
(Zebinàe ank V^nnsob mietbvsiss gratis.

Ilrgebsust smpKeblt sien

n. VIlOIIB-ZIIII.
XVoIintttiA uncl Bureau nunmobr

743s obere Ztreklgssse 2g, Züiriok.

Diese neue ^,rt lisàsobung, vsloks sobon von 4 t?r, an per yuaàrat
Uster ksrtig erstellt veràen kaun, vsràient vor allen anàsrn àsn Vor.
xug, inàom sie in àer ?orm sin gökälligss ^,ensssrs mit nubegreu^ter
Dauer verbinàst. Niemals Reparaturen vsrlangenà, kann àisselbe auk
jeàsm Daokstunl, oboe àass àersslbe verânàert virà, auk Dattsn oàer
Vsrsobslung sngsbrsokt unà singsàsokt veràen.

?llr Debsrnsbms von Linàsokungen oàsr sur Dieksrung obiger
Ustallàsebplattsn smptisblt siob bestens

fö67s .1. M^KLK in (!I.nr.
WD'" ^.Asnten weroleQ ASSuont.

(Grosse àswAkI 2urn VsàAukunâ MisMs.
killigste preise uncl menrjànrige Karantie.

8timmunASn nnà lìsparutllrsn
II. IZ8^I>DH, 1^ittnoinAAÄ/in, Lentralbok, ^iirÎQli

riolMMôààoliuNg
üböroimmt unter lZarantio soliàor àskûbrung unà verkaukt su billigsten
kreisen Hàosmsut unà ?»pior ?.u àieser ljsàsobung
jK63j ^. 1?Iî.^LDIî. in vàl-
D^s^ âKei»lt«?i» ìveriltl»

Trnpkebls in grosser unà kriscber àsv-tbl ^eàen ?a^: kkbscbiegel
unä Ziemer, kibeinsslm, Porellen, lurbots, 8oles, iebenäe Krebse,
junge, lette Känse, Lnten, Isuben unà poulets äe Kresse.

.1. I^iselv. XVilàprvt-, t?isc;b- unà (zleilÛAelbànàlunA
binter àsm 8«bneàen, ?urivn.

?ür lebenàijzes <?ellii^el venàe man sicb Aen. an àie (FenÜAel-
anstalt von ^ISIZl.I? beim Nàbok in Oerlikou. jg82

lì fp. 9. 50
srllält man eine Nlibsoke. gktrsntirte
Weckerubr uul bron^irtem Kestel!
vom i«>»tl>n àisxsben, mit gutem,
regulirtem Werke, scnvie >!,nu!-
Xitkerblatt (siebe àie ^bbilànng).
Diese Dkr weckt sul vorner be-
stimmte Llunäe unà Iäukt3l> Stunàen
naok^eàem àuk/ielien. Verpackung
kosteài. stt-7!>i^Xî

?u belieben àurob àie Dbrsu-
lianàiung II«»«»,,!«»« k>»>«>^, n

l>»>,i< Iiât^I).

Im Verlags von grell püssli
â Lo. in Züricli orsviieint seit
Detobsr : <o-M<i-v>

ölitter lüt kniellilllz nncl l,illernc>lt.

LxrsouSÄal kür I>sursr unà
Sed.u15rêunàs.

Herausgegeben von l.. lost,
Vorstebsr àes Vaissnbausss in
^Vilàbsns nnà Imkvl, Zsininar-
lelirer in Lokiers.

Zweiter ^abrgang.
Aonatlieb üvo! àmmern.
^bonnomentsprsis kür 12 Uo-

nate 4 ?r., kür 6 Nonate 2 bì,
Inserat-t^obülir per gespaltene
Aeile oàer àsren lîaum 20 Lis.

Probenummern «srcien
gratis unä iranko geliefert.

)6àlzr Krösse nnà ô.uâât
llekset dllllxst

àie inevlliiiiisene lvoikenfitlirili
von I?3S

L. Alpsteg in llUrrenâsek bei ^.arau.

Verlag von Haï»» seller in Ilarlsbaà, Löbinen:

Ï8e!i tüi- IVIagknIii'snIce

von Neà.-Dr. ^ossk 'WisI, in ^iirioli.
IZrosob. ?r. b. 35. ülog. geb. b'r. k. 70.

Disse von allen Leiten so rUtunsnà ansrkauuto Kobrikt,
veiobs nuu bereits in 5. ^.nllage srsvbsint, eutbält àis rgins
àiiitstissbs Lgbauàlnng àsr Xrankbsitsu àes
Aagsns. Uan siebt àarin sovobl àis sebr roiobo Krkalirung
eines älteren >r?tes als aueb àis ungsvöknlielie lîsnntniss àer
àiâtetisobvn Heilmittel aus Ilncbv unà lîsllvr. 'l>otii àes strsng
visssnsokàktlieben Iniialtss ist àis Lelrrsibvvisg vaiiknininen
populär nnà anxiebenà gebalten, okt sogar von gekäiligein Ilninnr
àureiivebt.

VorrâtnÍA doi grell k^üssli à Lo. in Züricli.

setli'eibt unlerm 19. .^piil 1880 lìus ^iiriidei'K Wer kioi':
ver XurkürstenksIIer in Lsrlin, àssssn Inbtìlt von sinsw livpnrtsr >I<>8

kleinen .lournals in àsn Vsisrtaxvn einer niìbvrn Ilntsrsuebunx unter«»rtv»
vuràe, b»t in àieser Xsit Zeviss ain àlsistsn àai!a Aetban, àen àsspruel»
àes xbxeorànetsn >Isver às Lier" àss niobt Aotrunksn >virà, bat seinen
Lernt vsrkeklt su bevadrkeiten, wenn auvb vielleisbt niobt so àurob Uasson-
oonsuin, vis àurek liassenniàniAkaltiAksit unà siob àaàurob so revkt àes

viiràiA Aessi^t.
vas Lisr-?roAramm oàer Rsportoir kür àis Vsterüeit Ikntsts nüinliob:

^.m KrllnàonnerstsAS Aünvbner Lxport-Lisr (suin Franziskaner), lüulm-
baoker àport-Lier (ànnksl), Oresàsnsr Wàlàsoklossvben (?ilsnsrart), ^Iten-
kurzer Loblossbräu (tâxlion). Xn> Lksrkreit-ix i t'kunAstâàtor Lxport-Lisr.
Lulmbaobsr Lxport-kier (ksllss), balbàunklss Xûrnbsrxsr Lxport-ltier.
àn> OstersonntàKs: Aüuokner salvator von tZebr. Lvkineàorer, ^eilienstenlla»
kioek, (koni^I. bn)sr. Ltaatsbrauerei), àunkles »langer Lxpvrt-Lisr.
OstormvntaAe ^ Lalvatvr, ^Veilienstevban, Rllrnborxer. ?llr«anr sin rsivb-
baltißss t?IiissiKksits-Iilsnu, ver es Zevisssnbast àurvbKskostst, virà^jeàen»
kalls seine Xsnntnisse beàeutenà srvsitsrt baben, vis vir bören, bat aber

àen ?reis àavon AStraZsn unà àas Assisint siob auok in àer ?oststrasso.
2u baben bsi

Sonan-enberg ?ÜKILrI.
?erner smpkebls bötliobst meine prima LxportlàASrdiere aus àerXllrntierxer-
^otiendrauerei (vorm. Ileinr. Hennin^er) ; Salsburzer skilsnerart) aus àor
krausrei Reàt-ZIips; ^svnatkeniinrAei' <^Visnerart) aus àsr àotisnbrauerei,
in iZebinllen von So bis IW Intern ; Zlünebnor VVeilieiisteptia», ^ürnderxer,
unà SalsdurAvr in ?I»sobsn ; svvis pastsurisirte« Aünvbner Nurkrau l»
vriKioalnasedeil. s 671

vas ^àr688duoìi

ASA0N Xottjitlir l88t. Dassslds kostet

wenn vor Lrsonoinen bestellt
Z» Niìoti Lrsâeinen Vviö dislror

8 M'i'.'tiili^». I''ür Le8teIIuil»on wolle man
àen nlteliàilenàen lZosteIIs«;liein l>enut?,en.

mit 1. Xovemlier /.um Druâ.
lnsorltto ltnà îtlIMIiA noeli vor Xenjalir

ointrotenào WobnunAs- unà tr s s e II ü f t s -
ii n à e r n n A o n wolle mg.n I»Ot'i»i'«I«?i'l>it?Ii!>i<
einsenàsn sn àie ànoneen-l^xneàition von
llrell ssüssli à Lo., >IitiI<tolis8o 14..

l)er llnterxoioltnots bestellt bei llrell püssli <à Lo. in ^nrioli :

iàsàcll ISA, !W ^Ull Mil à«UIîIII«WôII,

;el,unàsn /.uni 8ubser!vtionsr>reîse von .5 vvl<-lic> >>e! ^>>-

ieferuncr àes vVàressI>u^Iie.8 /.u beîûtlilon siità.

Ilntersobritt unà >Vl>Inlnll» :
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